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GLÜCKLICHE HERZ EN)® 


DIE PAUL ABRAHAM-TONFILMOPERETTE 


ne 


»Ein bibchase Liebe für dich 


(Zwei glückliche Herzen) 2 


Nach dem Theaterstück „Geschäft mit Amerika“ von P. Frank und Ludwig 
Manuskript: Hans H. Zerlett / Produktionsleitung: G. C. Horsetzky 


Regie: Max Neufeld 


Kamera: WilliGoldberger / Bauten: Ernö Metzner / Aufnahmeleitung: Fritz Klotzsch 
Musik und musikalische Oberleitung: Paul Abraham / Musikalischer Assistent: Helmut Wolfes 
Ton: Jansen, Joe KingKapelle / Dialogregie: Erich Fejer 
Tonsystem: TOBIS-KLANGFILM 
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In Episoden: 
Richard Alexander / Edmund Pouch 


Eine H.-M.-Tonfilm-Operette der Emelka 


Weltvertrieb: 
Cinema - Film -Vertriebsgesellschaft m. b. H. 
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Verlefh; _ 


Bayerische Film-Gesellschaft m. b. H. Extin 


im Emelka-Konzern 


Be" der Wiener Filiale der amerikar 
@&) Brown-Werke herrscht große A 


Der Autokönig Brown hat se 


lichen Besuch angemeldet, um den Betrieb und 


seinen Direktor Paul Baumann kennenzulernen. 
Alles wird renoviert, geputzt, geölt, die Ange- 
stellten werden von Baumann abgerichtet, wie 
sie sich dem „Gewaltigen“ gegenüber zu 
benehmen haben. Mitten im Diktat des Ge- 
schäftsberichtes schrillt die Telefonglocke. 
Baumann muß seine Arbeit unterbrechen, zu 

Hause ist etwas los. . Er läuft in 

der Befürchtung, daß seiner Frau 

etwas zugestoßen sein könnte, aus 

dem Geschäft fort. — Zu Hause 

erfährt er, daß die Ursache der 

heutigen Aufregung kein anderer 

als Bibi sei, Bibi, die erste Person 

im Hause Baumann, der Hund 

seiner Frau. Bibi ist krank, er 

frißt nicht. Verärgert über die 

Störung seiner wichtigen Ar- 

beit aus diesem geringfügigen 

Anlaß, macht Baumann seiner 

Prau Vorwürfe, als plötzlich 

die Nachricht kommt, daß 


Brown plötzlich unerwartet in Wien eingetroffen sei. Pau] 
ladet Brown zum Abendessen ein, worüber seine Frau mehr 
verärgert als erfreut ist. Alle Beschwichtigungen Pauls helfen 
nichts. Clary ist wütend über die Rücksichtslosigkeit, ge- 
rade an dem Tag einen Gast einzuladen, wo Bibi so schwer 
krank darniederliegt. Clary's Ärger erreicht seinen Höhe- 


- punkt, als Paul ihr verbietet, Bibi bei Tisch sitzen zu lassen, 
denn man kann nicht wissen, ob der Amerikaner ein 


Hundefreund oder Hundefeind ist. Alle Argumente Pauls 
läßt Clary unbeachtet. Als das Wort „dumme Gans? fällt, 
läuft Clary von zu Hause fort. 

Mitten in Pauls ratloser Verzweiflung meldet das Stuben- 
' mädchen Franzi die Ankunft des Mister Brown an. Nach 
einigen Worten der Begrüßung geht Brown auf die Diele, 
um ein kleines Geschenk, das er Mrs. Baumann mit- 


Ein bißchen Liebe für mich. 
Lied und Foxtrott. 


Text von Robert Gilbert und A. Robinson. 
Musik von Paul Abraham. 


Ein bißchen Liebe für mich, ein bißchen Liebe für dich! 
Ein bißchen Ernst und ein bißchen Spiel — 

Aber nur nicht zu viel! 

Ein bißchen Treue für mich, ein bißchen Treue für dich! 
Ein bißchen lyrisch, ein bißchen schwül, — 

Aber nur nicht zu viell 

Ein bißchen Liebe, da freut sich meine PET 

Ein bißchen Treue, da freut sich deine Mamal 

Ein bißchen Liebe für mich, ein bißchen Liebe für dicht 
Ein bißchen Ernst und ein bißchen Spiel — 


‚Aber nur nicht zu viell 


En 


1.-2. So küßt man nur 


So küßt man nur in Wien! 
Wiener Walzer. 


Text von Robert Gilbert und A. Robinson. 


Musik von Paul Abraham. 


So küßt man nur in Wien 


- Mit einer Wienerin! 


Nur wer im Mai in Wien geküßt, 
Der weiß, wie schön das Leben ist. 
$o küßt man nur in Wien 

Mit einer Wienerin! 

Und warst du nie noch dort 

Dann fahr‘ sofort — 

Nach Wien, nach Wien! 


gebracht hatte, aus der Manteltasche zu entnehmen. In diesem Augen- 
blick öffnet sich die Tür des Badezimmers, und Brown sieht sich einer 
bildschönen Frau, nur mit dem Schlafrock ihres „Gatten“ bekleidet, 
gegenüber. Die Frau, die Brown für Mrs. Baumann hält, ist aber Anny, 
die Sekretärin von Paul, die gekommen ist, um mit ihrem Chef den 
Geschäftsbericht fertig zu schreiben. Sie hat ihre Finger an der Schreib- 
maschine schmutzig gemacht und wollte sich im Badezimmer die Hände 
waschen. Sie griff nach einem falschen Hahn, und die Dusche machte 
ihr ganzes Kleid von oben bis unten naß. Baumann, der über diesen 
Zufall höchst erfreut ist, überredet Auny, dem Amerikaner gegenüber, 
der schon zu Paul am Telefon gesagt hatte, wie sehr er sich freue, eine 
von den viel und mit Recht gepriesenen Wienerinnen kennenzulernen, 
die Rolle seiner Frau zu spielen. Anny geht auf den Spaß ein, zieht 
zum größten Entseizen des Stubenmädchens Franzi das 

neue Abendkleid von Clary an und versieht die Pflichten 


der Hausfrau mit mustergültiger Vollkom- 
menheit und großem Scharm, nimmt aber 
auch das Recht zum Flirten wahr. 

Alles ist in bester Stimmung, als Clary 
plötzlich zurückkehrt. Franzi ist verärgert, 
Paul fürchtet einen Skandal, Doch Clary, 
die ihren Mann liebt, erfaßt die Situation 
und gibt sich als Pauls Sekretärin aus. 
Die beiden Frauen spielen ihre vertausch- 
ten Rollen abwechselnd mit verhaltener 
Wut und ausgelassener Koketterie, je nach 
dem, ob es sich darum handelt, sich gegen- 
seitig zu ärgern oder die Männer eifer- 
süchtig zu machen. 

Brown, der nun zwischen zwei schönen 
Frauen steht, flirtet mit der „Sekretärin“ 
Clary und macht der vermeintlichen Mrs. 
Baumann mit dem Unterton des Bedauerns 
über ihr „Verheiratetsein“ den Hof. Auf 
Browns Vorschlag geht die ganze Gesell- 
schaft aus, um ihm, der schon so viel 
von Wiener Stimmung und Gemütlichkeit 
gehört hatte, Wien bei Nacht zu zeigen. 
Sie ziehen von einem Lokal ins andere und 
so begibt es sich, daß die beiden Paare 
sich verlieren. Während der Amerikaner 


Einmal kommt deine Chance... 
Chanson. 


Text von Robert Gilbert und A. Robinson. 
Musik von Paul Abraham, 


Einmal kommt deine Chance, 
Grade die Chance, die dir gefällt, 
Einmal bringt eine Chance 

Aus der Balance dich und die Welt. 
Alles Trübe bringt sie ins Reine, 
Wie von alleine, schön und prompt. 
Einmal kommt deine Chance, 
Aber sie geht so schnell, wie sie 
kommt. 
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mit der Sekreiärin, also mit Clary, beim Heurigen 
sitzt, brütet Paul mit Anny darüber nach, wohin u 


Brown seine Frau entführt haben mag. Die von | r7 B ..% s 
der Wiener Obrigkeit verordnete Polizeistunde treibt re vw !-, 
die beiden Paare in Baumanns Wohnung zurück. | —_ 


Alle sind mehr oder weniger angeheitert. Paul ist 
eifersüchtig, Clary lustig, daß ihr der Scherz so gut 
gelang; Brown verliebt, er weiß noch nicht recht, d 
in welche der beiden Frauen. Anny, die große 
Sympathien für den Amerikaner empfindet, sieht 
ihre große Chance entschwinden. Sie legt melan- 
cholisch das Kleid der Dame ab, und als sie in 
ihrem alten Kleid vor Brown steht, um ihm 
den inszenierten Betrug zu gestehen, da hat 
sich Brown schon entschieden: Er hält um 
Annys Hand an, ; 


Ein Sweetheart mit Kiss .. . 
Lied und Foxtrott. 


Text von Robert Gilbert und A. Robinson. 
Musik von Paul Abraham. 


Ein Sweetheart mit Kiss, 

Ein Foxtrott mit Schmiß 

Und ein Alkohol, das tut wohl 

Jederzeit in the Night! 

Ein Toastbrot mit Bier, 

Ein Loveboat mit dir, 

Wenn der Sunshine scheint, 
yes mein Freund, 

Nur Schwung hält jung! 


Noten mit Genehmigung der 
Alrobi-Musikverlag G.m.b.H, 
Berlin, 


Die vollständigen Liedertexte aus 
diesem Tonfilm erscheinen in den 
Monopol» Liederbüchern. 


